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21. Eppendorfer Dialog zur Gesundheitspolitik
14. Juni 2017 in Hamburg

Rabattverträge -
ist Geiz geil, gefährlich oder eine große Chance?

Dr. med. Martin Zentgraf

� Vorstandsvorsitzender des Bundesverbandes der Pharmazeutischen Industrie e.V.
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Zahl des Monats April 2017
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Vor 10 Jahren wurde die Regelung
zur verpflichtenden Abgabe von 
Rabattvertragsprodukten durch
den Apotheker eingeführt und die 
Rabattverträge somit „scharf geschaltet“.
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Marktstruktur Apothekenmarkt 2016
ohne Abschläge aus Rabattverträgen (ApU)
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� Gesamtjahr 2016:  113 GKV haben zusammen 1,38 Mrd. €
Überschuss erzielt, u. a. 

• AOKen 935 Mio. €

• Ersatzkassen 321 Mio. €

• Knappschaft/Bahn/See 100 Mio. €

• BKKen 29 Mio. €

• IKKen minus 33 Mio. €

� Rücklagen insgesamt 25 Mrd. €, davon:

• der Krankenkassen: 15,9 Mrd. €

• im Gesundheitsfonds: 9,1 Mrd. € Liquiditätsreserve 

� Gründe: moderate Ausgabenentwicklung, positive Entwicklung 
Lohn- und Beschäftigung, Rentenerhöhung, Erhöhung 
Bundeszuschuss 

Finanzsituation in der GKV

Quelle: BMG, 06.03.17 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/4_Pressemitteilungen/2017/2017_1/170306_16_PM
_Vorlaeufige_GKV_Finanzergebnisse_2016.pdf
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Entwicklung bei den Rabatterlösen

� Seit 2009 gibt es Krankenkassenausschreibungen mit kontinuierlichen 
gesteigerten Rabatterlösen für die Krankenkassen von 0,8 Mrd. EUR
auf mittlerweile 3,6 Mrd. EUR pro Jahr.

� Dabei sind die Zwangsrabatte, die die pharmazeutische Industrie 
insgesamt leistet, mit 1,7 Mrd. EUR jährlich hier noch gar nicht 
berücksichtigt.

� Auf der anderen Seite wurden durch die Rabattverträge die  
Herstellerabgabepreise bei den Generikaanbietern halbiert.

� Für 77 % der Arzneimittelversorgung wendet die GKV nur noch
ca. 10 % ihrer Arzneimittelkosten - bezogen auf den HAP - auf.

Quelle: Pohl-Boskamp: Zukunft des Vergaberechts, 02/2017



Rolle der patentfreien Rx-Produkte
für die Versorgung
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2,4
4,4

36,6

2016: Verbrauch 43,4 Mrd. DDD
(defined daily dose)

patentgeschützte
Arzneimittel

patentfreie
Erstanbieterprodukte (ohne
Generikakonkurrenz)

patentfreie
Erstanbieterprodukte (mit
Generikakonkurrenz) und
Generika/Biosimilars

Quelle: IGES-Berechnungen nach NVI (Insight Health)

6 %

10 %

84 %



Aktuelle Lage aus Industriesicht
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• 10 Jahre GKV-AM-RabattV

• Einsparungen 2016: 

->  3,85 Mrd. € (+ 8 %)

Ergebnisse:

• Zunehmende Oligopolisierung

• steigende Marktkonzentration

auf Wirkstoffebene

• sinkende 

Versorgungssicherheit

• weniger Befreiungen von 

Zuzahlungen



99%METFORMIN 8.25991%

100%
TORASEMIDE 9.84298%

PANTOPRAZOLE 20.41171%

100%
METAMIZOLE SODIUM 20.878100%

100%
IBUPROFEN 23.950

98%
AMLODIPINE 11.85391%

92%
SIMVASTATIN 12.78471%

90%
BISOPROLOL 14.02965%

91%
METOPROLOL 14.97482%

98%
RAMIPRIL 18.19595%

86%

98%

Mengenanteil der übrigen HerstellerMengenanteil der führenden 3 Hersteller

Mengenanteil der führenden 5 Hersteller

Quelle: IMS Contract Monitor® National, Mengen in Tausend Packungen

Anzahl Pack.
(Tausend)

Herstellerkonzentration bei den nach Absatz führenden 10 Wirkstoffen
im generikafähigen Rabattmarkt
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Marktverengung
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� Für den essentiellen Wirkstoff GTN in Sprayform gibt es nur 
noch zwei aktive Anbieter im Markt.

� Beide befinden sich seit 2009 in Dauerausschreibungen.

� Wechselseitig gewinnen sie zu einem immer höheren 

Rabattsatz.

� Auf der anderen Seite sind die Produktionskosten allein in den 

letzten 5 Jahren um 38 % gestiegen.

� Theoretisch kann man heute berechnen, wann ein Anbieter 

nicht mehr kostendeckend produzieren kann.

Quelle: Pohl-Boskamp: Zukunft des Vergaberechts, 02/2017

Beispiel GTN Spray



Ein- bzw. Mehrfachfachvergabe 
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2017 – aktuelle Ausschreibungen

AOK

18. Tranche (01.06.17) 109 Fachlose,  

davon -> 16 Zuschläge mit 3-

Partnern

17. Tranche  (01.10.16) 55 Wirkstoffe,

davon -> 4 Zuschläge mit 

Mehrpartnern

Techniker Krankenkasse

19. Ausschreibung (01.04.17) 

120 Fachlose, davon 61 mit 

3-Partnern und 18 mit 2-Partnern

2016: Insight Health für Pro 
Generika

52 % der in den ersten acht Monaten 
2016 ausgeschriebenen 
Rabattvertragslose zielen auf einen 
exklusiven Rabattvertrag mit nur 
einem einzigen Hersteller ab. 

Quelle: Zahl des Monats von Pro Generika vom 

September 2016, 

http://www.presseportal.de/pm/54604/3440878



14.06.2017Zentgraf © BPI e.V. 13

Presseinformation vom 13. Dezember 2016
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Wenige Hersteller
aufgrund hoher Komplexität

in der Produktion

Kontinuierliche Verschlankung
wegen Kostendruck
von Produktionsprozessen und

Produktpalette

Komplex herzustellende Arzneimittel
Impfstoffe, Zytostatika, Antibiotika

Ausfall eines Rabattvertrags-Herstellers
plötzlich verstärkte Nachfrage

Umbau, Erweiterung, Ausfall
von Produktionsanlagen

Preisregulierungs-
mechanismen 
durch Rabattverträge, Hilfstaxe,

Festbeträge

Steigende regulatorische 
Anforderungen
erhöhen Qualitäts- und 

Produktionsanforderungen

Rohstoffknappheit
auf Weltmarkt
verstärkte (weltweite) Nachfrage

Lieferengpässe haben verschiedene Ursachen



Meldungen zu Lieferengpässen
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Substitution führt zu Mangel an Alternativen
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Wirkstoff Wirkstoffbasen
im Verhältnis

austauschbare Darreichungformen

Amoxicillin
Amoxicillin-3-Wasser

Filmtabletten
Oblongtabletten
Tabletten

Amoxicillin
Amoxicillin-3-Wasser

Brausetabletten
Granulat im Beutel, flüssige Anwendung
Trinktabletten

Amoxicillin Granulat zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen 
Pulver zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen

Cefixim Filmtabletten
Tablette zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen

Cefixim Granulat zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen

Ibuprofen
Ibuprofen

Ibuprofen lysin

Filmtabletten
Kautabletten
Tabletten
Weichgelatinekapseln
Kapseln
überzogene Tabletten
Schmelztabletten

Ibuprofen
Ibuprofen

Ibuprofen lysin

Brausetabletten
Granulat im Beutel, flüssige Anwendung
Trinktabletten

Substitution führt zu Mangel an Alternativen



Beispiel
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Orfiril ® Saft 60 mg/ml

(Lösung zum Einnehmen)

Valproat-neuraxpharm® 300 mg/ml

(Lösung zum Einnehmen)



Laufende Rabattverträge
zum Produkt Valproat-neuraxpharm® 300 mg/ml 
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ca. Mio.
Versicherte

2016 2017 2018

bundesweit 70

AOK bundesweit 24

BARMER 9 Jan 17 Dez 18

TK 8,8 Open 
house

Open 
house

DAK 6,1 Jan 16 Dez 17

KKH 1,8 Jan 17 Dez 18

IKK classic 3,3 Jan 17 Dez 18

Spectrum K 7,8

GWQ 7,6 Jan 17 Dez 18

Knappschaft 1,8



Versorgungskritische Wirkstoffe
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Link zur Liste der versorgungsrelevanten 
Wirkstoffe (ohne Impfstoffe) 



Rabattverträge sollen
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� Wettbewerb fördern

� Vielfalt der Anbieter und Darreichungen fördern

� Arzneimittelsicherheit berücksichtigen



Forderungen für Rabattverträge
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� Mehrfachvergabe (an verschiedene Hersteller)

� keine Rabattverträge bei weniger als vier Anbietern

� mindestens ein Anbieter mit europäischer Produktionsstätte

� keine Rabattverträge bei versorgungskritischen  Wirkstoffen

� Substituion nur bei Identität

� mindestens sechs Monate vor Beginn Zuschlag verbindlich

� Marktanteilshöchstgrenzen für gem. Ausschreibungen der Kassen bis max. 15 %

(kartellrechtliche  Regelungen zur Marktbeherrschung) 

� Sonderkündigungsrecht für pU bei Festbetragsänderung während der Laufzeit

� Verbot von gleichzeitigen Festbetragsgruppenbildungen und Ausschreibungen

kassenindividueller Rabattverträge

� Ausschreibungen frühestens 18 Monate nach Patentablauf bei zeitlicher Begrenzung

von Rabattverträgen für Originale auf die Patentlaufzeit



Engagiert  – Erfahren – Erfolgreich

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Links
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https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/4_Pressemitteilungen/2017/2017_1
/170306_16_PM_Vorlaeufige_GKV_Finanzergebnisse_2016.pdf

Finanzsituation in der GKV:

http://www.presseportal.de/pm/54604/3440878

Ein-/ bzw. Mehrfachvergabe:

Liste der versorgungsrelevanten Wirkstoffe:

http://www.bfarm.de/DE/Arzneimittel/zul/amInformationen/Lieferengpaesse/versorgungsrisiko.html


